
WORKBOOK
Video for Business 101



Wir - Tim, Julia und Matti - sind deine Ansprechpartner. Also falls Du
Fragen hast, komm gerne auf uns zu!

zum Workshop "Video for Business 101". Im Kurs wirst Du die Basics in
Sachen Videografie lernen, um danach gezielt Content für euer
Unternehmen zu erstellen.

Hier hältst Du nun deinen wichtigen Begleiter zum Workshop in der
Hand. Das Workbook. Es  bietet dir die wichtigsten Learnings
übersichtlich zusammengefasst und ein paar kleine Übungen, damit
Du dein neues Wissen noch besser verinnerlichen kannst. 

Wir hoffen, Du kannst viel aus den Modulen mitnehmen und freuen
uns, bald eure ersten Ergebnisse zu sehen!

Julia MattiTim
Fotografin und PostproduktionFoto- & Videograf Videograf und Postproduktion

INTRO1
Herzlich willkommen, 



BASICS2 2.1  Shutter / Iso / Blende

Der ISO-Wert bestimmt die Lichtempfindlichkeit des Sensors. Je höher die ISO-Zahl, desto
lichtempfindlicher ist der Sensor. Das heißt, das Bild wird heller, aber auch das Bildrauschen
wird dabei verstärkt.

Belichtungszeit (ShutterSpeed):
Die Belichtungszeit bestimmt, wie lange der Verschluss geöffnet ist. Also wie viel Licht in dieser
Zeit durch die Öffnung auf den Sensor der Kamera fällt. Lange Belichtungszeiten ergeben
verschwommene Effekte von bewegten Objekten.

dunkler heller

wenig 
Bewegungsunschärfe

viel
Bewegungsunschärfe

1/1000s • 1/500s • 1/250s • 1/120s • 1/60s • 1/30s • 1/15s • 1/8s • 1/4s • 1/2s • 1s • 2s • 5s • 15s • 30s • bulb

ISO:

100  •   •   •   •   •  200 •   •   •   •   •  400 •   •   •   •   •  800  •   •   •   •   •  1600 •   •   •   •   •  3200  •   •   •   •   •  6400

langekurz

dunkler heller

sehr 
empfindlich

wenig 
empfindlich

hell & sonnig bewölkt
in Gebäuden bei 

viel Licht
in Gebäuden bei 

wenig Licht nachts

Als Blende bezeichnet man die verstellbare Öffnung eines Objektives. Je größer die Öffnung ist,
desto mehr Licht fällt auf den Sensor und es entsteht mehr Tiefenunschärfe.

Blende:

wenig 
Bildrauschen

viel
Bildrauschen

F/22
dunkler heller

offengeshlossen

viel  Tiefenschärfe wenig Tiefenschärfe

F/16 F/11 F/8 F/4 F/1.6
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BASICS2 Übungsaufgaben

Du hast nun vermutlich viel Neues gelernt. Jetzt
ist es an der Zeit dein Wissen nochmal zu
überprüfen. Die kleinen Aufgaben helfen dir
dabei.

 1. Belichtungszeit
Die Belichtungszeit gibt an, wie lange ________________________________.
Je länger der _____________ geöffnet ist, desto ______________ werden die bewegten Objekte.
Bei einer langen Belichtungszeit von bspw. ___ Sekunden, verliert das Objekt an ____________.

 2. Blende
Welchen Effekt bewirkt eine weit geöffnete Blende?
______________________________________________________________________________

 3. Framerate
Mit wie viel FPS wird in der Regel gefilmt und welche Belichtungszeit wird dabei eingestellt?
______________________________________________________________________________

5. Three-Point-Lighting
Beschrifte die Lichtquellen der 3-Punkt-Beleuchtung!

4. Bildgestaltung
Nenne vier Stilmittel zur Gestaltung des Bildaufbaus!
______________________________________________________________________________

6. Einstellungsgrößen

Welche Einstellungsgrößen werden auf den Bildern gezeigt?
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EQUIPMENT3 3.1 Objektive 

Die Brennweite bestimmt den Bildausschnitt. 
Je kleiner die Brennweitenzahl, desto größer der
Winkel und somit auch der Ausschnitt den die
Kamera abbildet. 

Festbrennweite 
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50mm ist die Standardbrennweite, die dem
menschlichen Blickwinkel von 46° entsprechen.

Zoom Objektiv 
1.4 = f1.4 Offenblende
(größtmögliche Blende)

24mm Festbrennweite

FE = Objektmount

größtmögliche Blende zw. 
f3.5 & f5.6 je nach 
Brennweite

Brennweite zw. 18mm & 
135mm möglich (Zoom)

- leichter & handlich
- lichtstärker und leicht schärfere Bilder

- dank Zoom versch. Brennweiten 
-> Bildausschnitt veränderbar

Achtung!
Achte beim Kauf auf folgende Punkte:

Brennweite: Willst du zoomen oder den Bildausschnitt durch Veränderung der Kameraposition 
einstellen, um lichtstärkere und schärfere Aufnahmen zu erhalten?
Blende: Wie groß soll deine Offenblende sein? Kleine Blendenzahl = offenere Blende = Tiefenunschärfe
Mount: Kaufe die vom Hersteller passenden Objektive. Achte hier auf den richtigen Mount (Anschluss). 
Autofokus: Wenn du AF nutzen willst, muss auch das Objektiv dafür geeignet sein.



Konzept/Ziele Drehbuch/Storyboard

Equipment vorbereiten

Idee/Nutzen

Briefing

Locationsuche

Zeitpläne

Drehbuch

ABLAUF4 4.1 Preproduction 

Preproduction 
Unter Preproduction (Vorproduktion) versteht man alle Tätigkeiten, die vor der
tatsächlichen Produktion und Umsetzung des Projektes stattfinden.

Produktion

Konzept
Bevor mit der Produktion begonnen werden kann müssen grundlegende Fragen geklärt
werden. Dazu gehören:

Was ist Ziel des Videos?
Wer ist die Zielgruppe?
Was soll mit dem Inhalt erreicht werden?
Welche Botschaft soll vermittelt werden? 

Was soll beim Zuschauer ausgelöst werden 
(Handlung/Emotion)?
Wo soll es platziert werden?
Wie soll das Ganze umgesetzt werden? 

Ein Drehbuch erleichtert die Arbeit am
Drehtag ungemein. Es gibt Struktur und
bietet einen roten Faden, der am Drehtag
verfolgt wird. Es enthält die Beschreibungen
jeder Szene, so wie zu sprechende Textparts. 

Storyboard
Das Storyboard ist die bildliche Darstellung
der einzelnen Szenen eines Videoclips. Durch
die Visualisierung kann, die im Vorfeld
entworfene Idee, einfach umgesetzt werden.
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Vision/Mission/Werte
Corporate Identity
bisherige Art der Kommunikation 
Ziele 
Zielgruppe

Bei der Medienproduktion gilt es folgende Punkte immer im Blick zu behalten:

MEDIENPRODUKTION 5 5.1 Basics
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Medienproduktion
Bei der Medienproduktion geht es darum, den Einsatz der richtigen Medien zu
koordinieren. Es wird die Entscheidung zwischen Printmedien, Digitalmedien, Hörfunk,
Fernsehen und/oder Social Media getroffen. 
Dabei sollte das Ziel eine authentische Produktion von Inhalten sein, die das Unternehmen
repräsentativ widerspiegeln.

Einflussfaktoren 

Abhängig von diesen Faktoren kann
die Entscheidung für das richtige
Medium mit den passenden Inhalten
getroffen werden.

MEDIENPRODUKTION 5 5.2 Social Media

Content Ideen für Social Media

Imagevideo
Produktvideos
Blick hinter die Kulissen
Interviews mit Mitarbeitenden oder
Lieferanten
Kundenstimmen
Einblicke in Events

Wichtig ist dabei immer die authentische und realistische Darstellung nach außen. 
Keine Scheinwelten aufbauen, die den Kunden täuschen.

Vorstellung von Mitarbeitenden
von Neuigkeiten berichten 
Einblick in den Arbeitsalltag 
Dienstleistung vorstellen
Vorher- Nachher Vergleiche
Produktfotos/Produkt im Einsatz
aktueller Stand der Website

FotoVideo



POST PRODUCTION6 6.7 Color Grading
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Farbanpassungen

hat das Ziel, die Aufnahmen möglichst
nah an die Wirklichkeit anzupassen.

die Maske für die Farbbearbeitung öffnen
Color Space Transform (nur bei Farbprofilen nötig) -> Lumetri-Farbe -> einfache
Korrektur -> Eingabe-LUT auswählen -> Benutzerdefiniert für Hersteller der Kamera  ->
in Rec.709 transformieren ->  auf alle Clips übertragen
Grading kann nun in jedem Clip individuell angepasst werden

1.
2.

3.

ist die Kunst, die Farben in einem Bild
nach seinen Vorstellungen anzupassen

Color Grading Color Correction 

Vorgehen Color Grading

POST PRODUCTION6 6.8 Grafiken

Format: hochauflösende PNG oder SVG Datei, um Hintergrund freizustellen
Mehrere Farbvarianten von Vorteil, für Kontrast zu unters. Hintergründen
an Styleguide halten, z.B. Schutzzonen/Größe des Logos
Einblendungen mit Übergang und Zoom mithilfe von Keyframes nutzen

Logos
Einblendungen



bei deinem nächsten Projekt!

VIEL SPASS


